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Die Bockerter Heide um 1700



Karte der historischen Kulturlandschaftselemente 
Bockerter Heide (Stadt Viersen)
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Legende der Karte der historischen Kulturlandschaftselemente

M
Flachsrösten

Mispelbäume

Verschanzungen

Bombentrichter

Neue Wege

Historische Weg

ehemalige Wegtrasse

Wall und Wallhecken

Äußere Landwehr

Abgegangene äußere
Landwehr

abgegangene innere
wehr

Viehtrift

ehemaliger Niederwald mit gut erkennbaren niederwaldstrukturen

ehemaliger Niederwald mit erkennbaren Niederwaldstrukturen

ehemaliger Niederwald mit kaum erkennbaren Niederwaldstrukturen

Wieder aufgeforstete gerodete Niederwaldflächen

Fichteaufforstungen auf ehemaligen Niederwaldflächen

Junge Laubbaumaufforstungen

Ehemalige Waldkampen

Alte Ackerkomplexe (seit 1580 belegt)

Jüngeres Ackerland (seit ca. 1875)

Jüngeres Grünland (seit ca. 1875)

Entwurf und Kartographie: Drs Peter Burggraaff 
und Dr. Klaus-Dieter Kleefeld



1995 wurde die Bockerter Heide  
mit einer ausschließlichen 

landeskundlichen Begründung nach 
dem Landschaftsgesetz Nordrhein- 

Westfalen im Rahmen des 
Landschaftsplan Nr. 7 „Bockerter 

Heide“ ausgewiesen





Wanderwege in der Bockerter Heide















Touristische Schwerpunkte der Verbandsgemeinden 
im Vulkaneifelkreis

Eisengewerbe 
(Eisenmuseum)

Geopfad Kultur und 
Geschichte

Geopark

Vulkanismus

Nürburgring

Vulkanpark

• Eifelsteig, 
• Rad- und Wanderwege
• Thematische 

Wanderwege
• Deutsche Vulkanstraße
• usw.

Geschichts-
straße

Vernetzung der Geschichtsstraße 
Kelberg mit:



Route des ersten Abschnitts der 
Geschichtsstraße (12 km)

Grundlage: Topographische Karte 1:25.000, Bl. 5707 Kelberg und  5708 Kaisersesch Vervielfältigt mit  Erlaubnis des Landesamtes für 
Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (Koblenz) vom 6.8.2008; Az. 26722-1.401

Stationen
Informationstafel
ParkplatzP

Hauptroute 
Rund- und Abkürzungsrouten 
Anbindungsroute zum Ferienpark
Stichroute zu den Stationen 



Wanderführer (2002)

Route des ersten Abschnitts der Geschichtsstraße auf 
der Tranchotkarte von 1809/10



Am Eingangsschild der 
Geschichtsstraße



15 Stationen des ersten Abschnitts der Geschichtsstraße

Behandelte Zeitspanne: 300 v. Chr. bis ca. 1900



Geschichtsstraße und 
Regionale Schule



Vorbereitung der Präsentation vom 
13.9.2008

Vermittlung: Geschichtsstraße als 
fächerübergreifendes Unterrichtsprojekt der Klasse 
5a der Regionalen Schule Kelberg (September 2008)

Deutsch (Diktat, Sagen und Märchen), Erdkunde, 
Geschichte, Bildende Kunst und Werken



Barrierereduzierte 
Route mit 12 Stationen 

Von Kelberg über 
Zermüllen, Rothenbach, 
Meisenthal nach Kelberg 
(4 km mit 11 Stationen)

Grundlage: Topographische Karte 1:25.000, 5707 Kelberg.  Vervielfältigt mit Erlaubnis des Landesamest für Vermessung und 
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (Koblenz) vom 6.8.2008; Az. 26722-1.401

Vorgesehener Stationsstandort

Parkplatz

Rathaus mit Behinderten-ToiletteBWC
P

Hauptroute

Alternative

Route zu Behinderten-Toilette



Eröffnung 
am 

25.10.2008 

Artikel im 
Trierischen 
Volksfreund 
(28.10.2008)



Informationen zur Geschichtsstraße im Internet

• www.geschichtsstraße.de
• www.kelberg.de
• www.vgv-kelberg.de
• www.eifel.de
• http://bwpc08.fh-trier.de
• http://www.oberes-elztal.de

http://www.geschichtsstrasse.de/
http://www.kelberg.de/
http://www.vgv-kelberg.de/
http://www.eifel.de/
http://bwpc08.fh-trier.de/


Karte der historischen 
Kulturlandschaftselemente



Dritter Abschnitt
Gemeinde Themen und Objekte 
Brücktal

Drees

Kelberg- 
Hünerbach

Kelberg- 
Zermüllen

1. Kapelle St. Blasius (1733)
2. Brückermühle (1720) und Bachtal (Hochwasserproblematik)
3. Schiffelwirtschaft „Held“ (Forstamt)
4. Dreeser Mühle (1556)
5. Kapelle St. Antonius und Bernard (17./18. Jh.)
6. Lavasteinbruch 
7. Naturdenkmäler: Bilderbaum (210 Jahre), Eiche am Bildstock (190 Jahre) 

Dreeser Eiche (170 Jahre) und Huteeiche (180 Jahre)
8. Schildwacht (625 m NN) und Teufelsbrett (Reimerath, Mannebach). 

Zwischen beiden Kuppen könnte eine sog. Höhenpromenade angelegt 
werden. Es gibt an beiden Seiten gute Aussichtsmöglichkeiten. Hier sollte 
ein Gestaltungskonzept mit dem Forstamt Hillesheim und den 
Ortsgemeinden Kelberg, Mannebach und Reimerath abgestimmt werden. 
Dieser Standort ist auch sehr geeignet für das Thema Jagd (Forstamt)

9. Geologischer Aufschluss Teufelsbett (Kultplatz)
10. Trierer Hofanlage (1890)
11. Das sog. Schwipperthaus, gebaut vom gleichen Architekten des 

Bundeshauses in Bonn 
12. Kohlstraße (Köhlerei, Meilerplätze) (mit Welcherath)
13. Privatjagd (Muellens, 4711 in Köln) am Roten Heck



Vernet- 
zung



Faltblatt Geschichtsstraße mit dem Abschnitt 1 inkl. 
der Erweiterung bis Gunderath und Abschnitt 2



Examensarbeit: „Die 
Akzeptanz der 

Geschichtsstraße in der 
Verbandsgemeinde 

Kelberg“ 
(Tanja Romes, Reimerath)



Kulturlandschaftliches Erleben in der Dingdener 
Heide Kreis Wesel

Auftraggeber: LÖBF, Recklinghausen
Auftragnehmer: Drs. P. Burggraaff und Dr. Klaus- 

Dieter Kleefeld
Büro für historische Stadt- und 

Landschaftsforschung, Köln und Kelberg

Bearbeitungszeit: 1995
Umsetzung: Seit 1998





Legende der Landnutzungskarten 1895, 1955 und 1993
Heide

Nadelwald

Laubwald

Grünland

Ackerland

Siedlungsstelle

Gewässer

Abbaufläche

Wege Karte 1826)

Wege (Karte 1895,
1955, 1993)

Wallhecke

Graben

Trockengraben

Kartengrundlagen
a) “Classifikationskarte” 1:20.000 von Dingden 1826 und Büngern 1826 
b) Preussische Neuaufnahme 1:25.000, Ausgabe 1897, Bl. 4205 Dingden und 
4206 Brünnen
c) Topographische Karten 1:25.000, Ausgabe 1956, Bl. 4205 Dingden und 4206 
Brünnen
d) Topographische Karte 1:25.000, Ausgabe 1994, Bl. 4205 Dingden und 4206 
Brünnen

Entwurf und Kartographie: Drs. Peter Burggraaff und Dr. Klaus-Dieter Kleefeld



Landnutzung 1821



Landnutzung 1993



Heidelandschaft



Heutige Landschaft



„Lebensräume“



Zeitzonen des kulturlandschaftliches Erleben



Wiederhergestellte Heide



„Eine echte Entdeckungsreise 
besteht nicht darin, neue 

Landschaften zu suchen, sondern 
sie mit neuen Augen zu sehen“

Marcel Proust





Rene Magritte, Die Beschaffenheit des Menschen, 1934



Begriffsdefinition der Landschaftskonvention

• „Landschaft ist ein Gebiet, wie es vom 
Menschen wahrgenommen wird, dessen 
Charakter das Ergebnis der Wirkung und 
Wechselwirkung von natürlichen und/oder 
menschlichen Faktoren ist“.





Stätten, besondere Orte:
Kultur-LANDSCHAFT. 
Identitätsstiftende 
Landschaft
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